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schrift „Nettnngsgeräte" bezeichnet werden. Einige Fackeln und Windlaternen dürfen ebenfalls
nicht fehlen. Sämtliche Rettungsgeräte sind mit hellfarbigem Anstriche, um sie auch in der

Dunkelheit zu finden, zu versehen. Die Passagiere werden sich so mit den Einrichtungen oer-
traut machen und wissen sich ihrer dann im Bedarfsfalle, sofern nur einige besonnene Köpfe
darunter sind, auch entsprechend zu bedienen.

Rechenschaftsbericht des Bayer. Landeshülfsvereins vom Roten Krenz Pro 199t).

Dem „Deutschen Kolonnenführcr" entnehmen wir folgenden Auszug aus dem obigen
Jahresbericht, der einen Einblick gibt in das besonders in Bayern wohlausgebaute Sanitäts-
kolonnenwesen".

Dem soeben herausgegebenen Rechenschaftsberichte ist zu entnehmen, daß zur Zeit 89
Kolonnen mit einer Kopfstücke von 4145 Mann bestehen. Hievon sind 3603 Freiwillige am
1. April 1901 genügend ausgebildet und verfügbar. Von diesen haben sich 963 Mann zur
Verwendung aus dem Kriegsschauplatze als Etappenpcrsoual, 544 Mann für den Bahnbegleit'
dienst im Jnlande und 2096 Freiwillige lediglich für den Lokaldienst bereit erklärt. Im Be-
reiche des I. Armeecorps stehen 28 Kolonnen mit 1267 Freiwilligen, in jenem des II. Armee-

corps 22 Kolonnen mit 1062 Freiwilligen und in jenem des III. Armeecorps 39 Kolonnen
mit 1816 Freiwilligen. Für den Dienst auf dem Kriegsschauplatz sind zunächst planmäßig
bereitgestellt: 5 mobile Transport- und 5 mobile Begleitzüge, deren Bekleidung, Ausrüstung w.
völlig bereilliegt. Zur Reserve sind 3 mobile Transport- und 2 mobile Begleitzüge vorge-
sehen; auch für diese Züge ist die Bekleidung und Mannschaftsausrüstung völlig beschafft,
desgleichen die Fahrzeuge mit Ausrüstung. Vom 28. Mobilmachungstage ab werden weitere
6 mobile Begleit-Halbzüge bereitgestellt; für Ersatz, Verstärkung, Neuformationen stehen vom
30. Mobilmachnngstage 300 ausgebildete Feld- und Ersatzmannschaften zur Verfügung. Für
den Dienst im Jnlande kann beim Begleitdienst (Bahntransport) auf 500 Freiwillige gerech-

net werden und sind zunächst 7 interne Begleit- und 3 interne Bcglcithalbzüge für alsbal-
dige Verwendung designiert. Für den Lokaldienst in den Korpsbezirken sind ca. 2000 Frei-
willige ausgebildet und verfügbar; dem internen Krankentransport können 16 Krankentrans-
portwagcn (K. 78) beigegeben werden; für den Festungslokaldienst sind ca. 90 Mann ver-
wendbar.

Interessant dürften auch nachstehende, anderweitig entnommene Daten sein: Die Be-
kleidung eines Freiwilligen kommt den Landeshülfsverein auf 104 Mk. zu stehen, die Aus-
rüstung auf 50 Mk. Ein mobiler Transportzug erfordert einen Aufwand für Bekleidung von
3570 Mk., für Ausrüstung 1680 Mk., im ganzen also ein Transportzuz 5250 Mk. Für
Fahrzeuge der 8 mobilen Transportzüge hat der Landeshülfsverein 96,000 Mk. aufgewendet.
Die mobilen Begleitzüge erfordern pro Zug einen Aufwand von 3150 Mk. für Bekleidung,
1380 Mk. für Ausrüstung, im ganzen wurden für 8 solche Züge 42,400 Mk. verausgabt.
Die Bereitstellung der gesamten Bekleidung und Ausrüstung erforderte für die mobilen Züge
einen Auswand von 149,000 Mk.

Aus den Jahresberichten der Sektionen des Schweiz. Mil.-San.-Vereins.

Aar au und Umgebung. — Mitgliederbestand Ende 1901: 27 Aktive, 5

Passive, 2 Ehrenmitglieder. Zunahme: 3 Aktive und 3 Passive. Sämtliche Aktivmitglieder ge-

hören der Sanitätstruppe an. Kassarech nung: Saldo pro 1900: 28 Fr., Einnahmen
67^ Fr. 15, Ausgaben 64 Fr. 80; Aktivsaldo Ende 1901: 30 Fr, 65. Der Verein hielt
3 Übungen und 4 Versammlungen ab und konnte seinen 20jährigen Bestand feiern.

Amrisweil. — Mitgliederbestand Ende 1901: 14 Aktive, 14 Passive. Zu«
nähme: 1 Aktiv-, 8 Passivmitglieder. Von den Aktivmitgliedern gehören an: 5 der Samt.-
Truppe Auszug und Landwehr, 3 der Landsturmsanität, 6 anderen Truppengattungen. Kassa-
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rechnung: Saldo pro 1900: 45 Fr. 85, Einnahmen 103 Fr. 45, Ausgaben 56 Fr. 30;
Aktivsaldo Ende 1901: 93 Fr. —. Es wurden 19 Vorträge und Übungen, sowie 5 Ver-
sammlungen und 3 Vorstandssitznngen abgehalten. Bei verschiedenen Unfällen wurde erste

Hülfe geleistet. In verdankenswerter Weise leitete Hr. Hauptmann Dr. Weisflog eine größere
Anzahl von Übungen.

Basel. — Mitgliederbestand Ende 1901: 87 Aktive, 152 Passive, 3 Ehren-
Mitglieder. Vermehrung um 13 Aktive und 3 Passive. Von den Aktiven gehören an: der

Sanitätstruppe in Auszug und Landwehr 32, der Landsturmsanität 30, anderen Truppen
gattungen 25. Kassarechnung: Saldo pro 1900: 958 Fr. 28, Einnahmen 1597 Fr. 30,
Ausgaben 1627 Fr. 40; Aktivsaldo Ende 1901: 928 Fr. 18. Im Vereinsjahr fanden statt:
8 Kommissionssttzungrn, 22 Übungen, 2 Vorträge, 1 Ausmarsch und 1 Generalversammlung.
Anläßlich eines Eisenbahnunglückes und eines Hauseinsturzes fanden zwei Alarmierungen
statt, bei denen sich die Basler Organisation für die Hülfeleistung bei plötzlichem Massen-
Unglück sehr gut bewährte. Ferner beteiligte sich der Verein am Sanitätsdienst der Gewerbe-
ausstellung und der Bnndesfeier.

Bern. — Mitgliederbestand Ende 1901: 26 Aktive, 93 Passive und 8 Ehren
Mitglieder. Vermehrung um 4 Passive; Verminderung von 31 Aktiven und 2 Ehrenmitglie-
der«. Von den Aktivmitgliedern gehören zur Sanitätslrnppe Auszug und Landwehr 20, zur
Landsturmsanilät 3 und zu anderen Truppengaelungen 3. Kassarechnung: Passivsaldo
pro 1900: 126 Fr. 85, Einnahmen 591 Fr. 05, Ausgaben 543 Fr. —; Passivsaldo Ende
1901: 78 Fr. 80. Der Verein hielt neben einer ziemlichen Anzahl von Sitzungen 4 Vor-
träge und 8 Übungen ab; er hat im Berichtsjahr schwierige Zeiten durchgemacht, nun aber
hat er sich konsolidiert und steht eine Periode ruhiger Arbeit in sicherer Aussicht.

Biel. — Mitgliederbestand Ende 1901: 25 Aktive, 25 Passive, 1 Ehrenmit
glied. Zuwachs: 1 Aktiver und 2 Passive. Von den Aktiomitgliedern gehören an: der Sani-
tätstruppe 15 Mann, der Landsturmsanität 8 Mann, anderen Truppengattungen 2 Mann.
Kassarechnung: Aktivsaldo pro 1900: 317 Fr. 15, Einnahmen 278 Fr. 35, Ausgaben
390 Fr. —; Aktivsaldo auf Ende 1901: 205 Fr. 50. Es fanden neben einer größeren Zahl
von Komitee- und Vereinssitzungen 12 Übungen statt. Viele Mitglieder wurden durch die

Vorbereitungen für die Delegiertenversammlung stark in Anspruch genommen.
Birseck. — Mitgliederbestand Ende 1901: 33 Aktive, 24 Passive. Vermeh-

rung 6 Aktive und 12 Passive. Von den Aktivmitgliedern gehören zur Sanitätstrnppe 8, zur
Landsturmsanität 10, zu anderen Truppengattungen 15. Kassarechnung: Stand pro
1901: —. —, Einnahmen 323 Fr. 35, Ausgaben 240 Fr. 45; Aktivsaldo Ende 1901:
82 Fr. 90. Die Sektion hielt im ganzen 10 Übungen und 8 Vorträge ab und hatte sich
der Mitarbeit mehrerer Ärzte zu erfreuen. In zahlreichen Unfällen wurde erste Hülfe geleistet.

Chaux-de Fonds. — Mitgliederbestand Ende 1901: 41 Aktive, 25 Passive.
Vermehrung 2 Aktive, Verminderung 1 Passiver. Von den Aktivmitgliedern gehören zur
Sanitätstruppe 25, Landstnrmsanität 3, andere Truppengattungen 13. Kassarechnung:
Aktiorestanz Ende 1900: 133 Fr. 15, Einnahmen 156 Fr. 80, Ausgaben 145 Fr. 70;
Aktivsaldo Ende 1901: 144 Fr. 25. Der Verein hat 7 Übungen abgehalten.

Degersheim. — Mitgliederbestand Ende 1901: 24 Aktive, 59 Passive, gleich
wie im Vorjahr. Die militärische Einteilung ergibt 10 Mann bei der Sanitätstrnppe, 13
Landsturmsanität und 1 bei anderer Truppengattung. Kassarech nun g: Aktivsaldo pro
1901: 207 Fr. 04, Einnahmen 220 Fr. 75, Ausgaben 218 Fr. 19; Kassabestand Ende
1901: 209 Fr. 60. Im Berichtsjahr fanden 12 Übungen und Vorträge statt, die Vereins-
geschäfte wurden in 1 Hauptversammlung und 8 Kommissionssitzungen erledigt. In den drei
Sanitätsposten, sowie bei einem Brandsall wurde in 32 Fällen Hülse geleistet.

Glarus. — Mitgliederbestand Ende 1901: Aktive 18, Passive 1 (die Sektion
wurde im Berichtsjahre neu gegründet). Der Sanitätstrnppe gehören an 16 Mann, der Land-
sturmsanität 2. Kassarechnung: Einnahmen 38 Fr., Ausgaben 80 Fr. 05, Passivsaldo
42 Fr. 05 (infolge der Gründungskosten). Die Thätigkeit bestand in einem Vortrag und
einer Feldübung, beides unter Leitung des Hrn. Dr. Tscharner.

(Fortsetzung folgt.)
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